
Synopse zur Satzung zur Änderung der Satzung über die Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung - AbwS) der Stadt Sulzburg zum 01.01.2025 

 

Bisherige Regelung Neue Regelung ab 01.01.2025 

§ 44 Vorauszahlungen 
 

(1) Solange die Gebührenschuld noch 
nicht entstanden ist, sind vom 
Gebührenschuldner 
Vorauszahlungen zu leisten. Die 
Vorauszahlungen entstehen jeweils 
mit Beginn der ersten drei 
Kalendervierteljahre. Beginnt die 
Gebührenpflicht während des 
Veranlagungszeitraumes, entstehen 
die Vorauszahlungen mit Beginn des 
folgenden Kalendervierteljahres. 

 
(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Viertel 

des zuletzt festgestellten 
Jahreswasserverbrauchs bzw. ein 
Viertel der zuletzt gemäß § 40 a 
festgestellten versiegelten 
Grundstücksfläche und ein Viertel 
der Jahreszählergebühr (§ 42 a) 
zugrunde zu legen. Bei erstmaligem 
Beginn der Gebührenpflicht werden 
der voraussichtliche 
Jahreswasserverbrauch und der 
Zwölftelanteil der 
Jahresniederschlagswassergebühr 
geschätzt. 

 
(3) Die für den Veranlagungszeitraum 

entrichteten Vorauszahlungen 
werden auf die Gebührenschuld für 
diesen Zeitraum angerechnet. 

 
(4) In den Fällen des § 38 Abs. 2 entfällt 

die Pflicht zur Vorauszahlung. 
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§ 45 Fälligkeit 
 

(1) Die Benutzungsgebühren sind 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids zur Zahlung 
fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 44) 
geleistet worden, gilt dies nur, 
soweit die Gebührenschuld die 
geleisteten Vorauszahlungen 
übersteigt. Ist die Gebührenschuld 
kleiner als die geleisteten 

§ 45 Fälligkeit 
 

(1) Die Benutzungsgebühren sind 
innerhalb von zwei Wochen nach 
Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids zur Zahlung 
fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 44) 
geleistet worden, gilt dies nur, 
soweit die Gebührenschuld die 
geleisteten Vorauszahlungen 
übersteigt. Ist die Gebührenschuld 
kleiner als die geleisteten 



Bisherige Regelung Neue Regelung ab 01.01.2025 

Vorauszahlungen, wird der 
Unterschiedsbetrag nach 
Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids durch 
Aufrechnung oder Zurückzahlung 
ausgeglichen. 

 
(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 44 

werden zum 15.04., 15.07. und 
15.10. des Kalenderjahres zur 
Zahlung fällig. 

Vorauszahlungen, wird der 
Unterschiedsbetrag nach 
Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids durch 
Aufrechnung oder Zurückzahlung 
ausgeglichen. 

 
(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 44 

werden zum 01.03., 01.06., 01.09. 
und 01.12. des Kalenderjahres zur 
Zahlung fällig. 

 

 


